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Die Halle für Kutschwagen in unserer Ausstellung
Lenkt man nach dem Einkitte in die Schranken des

Ausstellungsraumes seine Schritte anstatt auf das Haupt
portal rechts ab an einigen Zelten und anderen ausgestell
ten Dingen vorüber so gelangt man in die Halle für Kutsch
ma gen zc Der erhöhete Standpunkt an der Thür gewährt
die Möglichkeit das Ganze mil einem Male zu überblicken
Was da zunächst erfreut ist die Reichhaltigkeit vierzig und
einige Kutschwagen schmücken den Raum Bei Kenntniß
nahme von den vertretenen Firmen muß es ferner den Hal
lenser angenehm berühren seine Vaterstadt numerisch so stark
vertreten zu sehen ein äußerer Beweis dafür daß Halle in
der Branche des Wagenbaues nicht die letzte Stufe einnimmt
Halle hat acht Aussteller auszuweisen und darunter einige
welche ihren Geschäftsbetrieb nicht bloß nominell als fabrik
mäßig bezeichnen aus dem ganzen übrigen Ausstellungs
gebiete haben nur sechs Wagenbauer ausgestellt nämlich
N Trutz Coburg Hoffmann k Schulze Cöthen
W Busch K Sohn Dessau W Thiemann Halber
stadt Fr Trebst Leipzig und Wenzel Schkeuditz
Bon Halle sind vertreten Ludwig Käthe Ä Sohn Gott
fried Lindner D Keil der Wagen Bazar Kopf Fuchs A
Rausch Werner früher Koch Carl Jänicke K Eduard Bern
stein schließlich H Wiegand D Peitsch

Die ausgestellten Wagen sind ihrer Art nach Landauer
Coupös Chaisen Phaetons und sind davon einige im Roh
bau die meisten jedoch in vollendeter Gestalt vorgeführt
Das Auge des Laien wie des Kenners wird mit Vergnügen
weilen auf so manchem vorzüglichen Wagen auf den vor
trefflichen Stoffen zu demselben wie auch auf der sauberen
Arbeit der Handwerker welche sich in die Anfertigung eines
Kutschwagens theilen Namentlich an den Wagen im Roh
bau präsentirt sich die Arbeit des Stellmachers welcher
den Kasten und die übrigen Holztheile gestaltete und aus
arbeitete sodann die des Schmiedes und Schlossers welche
sich vereinen nm dem leicht zerbrechlichen Holze das fast
unzerstörbare aber doch elegant geformte Eisen als schmieg
sames Band und feste Stütze sowie den Stahl als hoch
elastische Feder hinzuzufügen An der Vollendung des Wa
gens betheiligen sich Lackirer Sattler und Gürtler Siehe
nur zu wie fein und akkurat der Erstere gearbeitet hat um
dem Wagen durch Schleifen und Lackiren das schöne Aeußere
zu geben das mit seiner Gleichmäßigkeit seinem angenehmen
Glänze sowie seinen passend gewählten Farben zur Bewun
derung hinreißtl Der Sattler macht das schützende Verdeck
und polstert und gestaltet das Innere des Wagens zu dem
behaglichen Raume in dem wir uns so sehr wohlig fühlen
bei strenger Kälte und wenn s draußen regnet oder schneit
Metallene polirte Stangen Krystall oder Spiegelscheiben
schön geformte Drücker bei Tage durch ihren Glanz bei
Nacht durch ihr Licht blendende Laternen vollenden das Werk
das wir im modernen Kutschwagen haben

Um dem Landauer die Annehmlichkeiten des offenen
Wagens zu verleihen siehe so genügt ein Druck an einer
Feder um das Vorderdeck sanft niedersinken zu machen
ein zweiter Druck an anderer Stelle läßt das Hinterdeck sich
gleichfalls niederlegen Einrichtungen an der Chaise zeigen
dir die Möglichkeit den halbverdeckten Wagen schnell in einen
ganzgeschlosfenen oder offenen zu verwandeln Selbst den
ganz offenen Phaeton sieht man hier so vervollkommnet daß
derselbe fast alle Vorzüge des offenen Wagens mit denen
des geschlossenen darbietet Willst du beim Phaeton selbst
fahren nun so wird eben der abhebbare Herrensitz an den

Ort des Kutscherbockes gebracht Beliebt es dir in Chaisen
Landauern und Coupes eine ausrechte Haltung beizubehalten
so kannst du dir die Rücklehne zu diesem Zwecke stellen
Bist du unwohl oder ermüdet und möchtest zur Erzielung
größerer Ruhe gern liegen nun Wohl eine geringe Mühe
verwandelt den Rücksitz fast in eine Chaise longue Und so
ist man bemüht gewesen den verschiedenen Bedürfnissen und
Ansprüchen nach allen Seiten gerecht zu werden

Eine Vergleichung der ausgestellten Objekte zeigt daß
man allseitig Tüchtiges erstrebte und jeden Wagen seiner
Art nach möglichst vollkommen zu machen versuchte Mit
wenigen Ausnahmen ist nach unserer Meinung Vortreffliches
geleistet worden und den Herren Preisrichtern dürfte ihr
Amt unter dem Guten das Beste herauszusuchen nicht allzu
leicht werden

Wenden wir uns speziell zu den halle schen Wagen
bauern so ist zu konstatiren daß sie es verstanden haben
den Besuchern der Ausstellung zu beweisen daß sie es wissen

welche Anforderungen an einen Kutschwagen zu stellen sind
ihre Wagen zeichnen sich aus durch praktische Anlage und
Rücksichtnahme auf möglichst vielseitige Verwendbarkeit durch
Solidität der verarbeiteten Materialien durch Leichtigkeit bei
Dauerhaftigkeit durch Sauberkeit in allen Theilen der Arbeit
durch Eleganz in Bezug auf Form des Aeußeren und Innern
durch Geschmack in der Wahl der Lackfarben und Bezüge
und es dürste dies wohl auch mit hervorzuheben sein ange
messene dem Werthe entsprechende Preise

Gruppe XIV
Hansflei ß

Seit unserem letzten über diese Gruppe gebrachten
Referate hat das Arrangement derselben infolge neu einge
lieferter Gegenstände verschiedentliche Aenderung erfahren

Anstatt der damals erwähnten Sticktücher mit alten Mustern
ist ein farbig gestickter Teppich ausgehängt und das gestickte
Bild von Fräulein A Packbusch daneben placirr worden
Obgleich dieser Platz besser erscheint so geht doch durch die
größere Entfernung desselben die außerordentliche Mannig
faltigkeit und Feinheit der Muster und des vielseitig ange
wandten Materials sür das Auge verloren Unrer dem
Bilde hat ein braunes Kissen Platz gefunden mit farben
prächtigem Bouquet bestickt Neu hinzugekommen ist serner
ein Kasten mit kunstvoll bemalten Fächern uns dunkeln
Seidenstoffen Weiterhin bemerkten wir ein sehr schönes
Ruhekissen angefertigt von Fräulein Jda Hagedorn
sowie Holzspritzmalereien ausgestellt von Frau L Mühl
mann und einen Notenständer gemalt von derselben Hand
Wie seiner Zeit schon erwähnt sind alle von genannter

Dame eingelieferten Arbeiten sammt und sonders verkäuf
lich und zwar zum Besten des Vereins welcher sich das
Ziel gestellt hat für arme Kranke Freibetten zu beschaffen
Frau l r Biedermann hat ein sehr schönes Taufkleid
ausgestellt Frl Marie Nehmiz ist Verfertigerin einer
Rosaschleife mit zarter Stickerei und einer Decke aus Eanevas
Ein reizend gesticktes Kinderhemd lieferte Therefe Beseler
und die 13jährige Louife Marhold zeigt uns ihre Kunst
im Namensticken Ferner haben wir zu bewundern den von
Frl Lydia Schwachtmann gestickten Adler die Decken
von Frl Clara ehmann mit zwei Mustern und einer
Kante Die Tüllstickerei von Emma Bey er und die zarte
Filetstrickarbeit von Frau Emilie Bach Ottilie Iahn hat
einen mit seinen Mustern bemalten hölzernen Präseutirteller
geliefert und Frau Amtsrichter Krumhaar hat sogar eine

ganze Kollektion von Hausfleiß ausgelegt einen aus Tuch
verfertigten und gestickten Arbeitsbeutel Handtücher Ser
vietten und Decken aus verschiedenem aber durchaus soliden
Material alles mit farbigen Stickmustern ausgeschmückt
Von vieler und mühevoller Arbeit spricht ein von Marie
Ortlepp aus Catterfeld mit den verschiedensten Mustern
bezeichnetes Handtuch Den eingestickten Munsch Ach
Gott gieb mir Geduld und segne meineArbeit
lernt man bei näherer Betrachtung dieser vielseitigen und
zeitraubenden Arbeit so recht verstehen Uns erschien der
selbe wie das Aufseufzen eines von der,Sorge und der
Mühe des Lebens bedrückten Menschenherzens Möglich
daß so manche andere Ausstellerin Gleiches gedacht hat
und vielleicht sehnlich darauf hofft einen Käufer für ihr
Arbeitsstück zu finden aber hier trat es Ms fast Hand
greiflich in den angeführten Worten entgegen Ach Gott
gieb mir G ed uld und segne meine ArbeitI Frau Pastor
Grö herhat ebenfalls ein Handtuch mit Buntstickerei aus

gelegt eine sehr zarte Deckengarnitur ist von Marie
Duntzelt ausgestellt Marie Rähner hat einen Fuß
teppich gestickt Alwine Müller ein Taschentuch mit Tüll
stickerei fertiggestellt und die 9jährige Marie Osburg prä
sentirt sich als Stickerin eines Staubkörbchens Sehr zart
ist das Handschuhkästchen in Rosa mit Spitzengarnitur an
gefertigt von der schon erwähnten Frau Amtsrichter Krumm
haar Der Deckel zeigt inwendig eine äußerst seine Zu
sammenstellung von Edelweiß Recht prächtig zumal aus
einiger Entfernung nehmen sich die beiden von Martha
Stütz er in Eilenburg gearbeiteten Papierblumenbouquets
aus Beiläufig sei hier erwähnt daß auf dem weiteren
Wege nach der Orgel zu in einem Schranke Künstliche
Blumen und Gewächse ausgestellt sind welche ihren leben
den Schwestern an Natürlichkeit und anmuthiger Form
kaum nachstehen und bei allen Beschauern unverhohlene Be
wunderung erregen Eine gleichartige Bewunderung wird
stetig dem von A Packbusch mit Gurken Melonen und
Kürbiskernen Malvensamen Jnsektenflügeldecken Linsen
Muschelschalen Perlen Seide und hundert anderen Dingen
gestickten Ofenschirme zu Theil In der ersten Ecke links
vom Thurme zu finden wenn man das Hauptportal als
Eingang gewählt hat Trefflich Herrlich Wie lange
mag wohl die Dame daran gearbeitet haben e Das
waren die Ausrufe von jedenfalls sachverständigen jungen
und älteren Damen und wir schließen uns völlig diesem
Urtheil an Es ist eine erstaunliche Leistung des Fleißes
und der Stickkunst Damit aber nicht etwa der verehrliche
Leser meint unser Urtheil könne irgendwie parteiisch sein
so setzen wir gleich hinzu daß das an der Wand hängende
von derselben Dame gestickte Bild der Kaiser mit der
Germania mit seinen schreienden Farben uns höchst un
sympathisch berührt hat und es jedenfalls besser war dasselbe
nicht zur Ausstellung hinzugeben In derselben Weise sind
ausschließlich große Gegenstände ausgestellt Da sehen wir
von Thekla Wenzel Rndolstadtß einen prächtigen gestickten
Ofenschirm einen desgleichen mit erhabener Stickerei von
Frau Mühlmann eine Tischplatte mit in Seide gestickten
Blumen unter Glas einen goldumrahmten Ofenschirm mit
eingestickten großen Figuren Maria Stuart wird das
Todesurtheil verlesen einen gemalten Nipptisch von Agnes
Kuhk u A Besonders vortheilhaft gewählt ist der Wand
platz auf welchem die Arbeiten von Henny Müldner aus
gehängt sind eine äußerst sorgfältig angefertigt Tischdecke
mit Buntstickerei und 6 in derselben Manier gearbeitete



Servietten Letztere zeigen ganz gelungene Devisen Hunger
ist der beste Koch Viele Köche verderben den Brei Ein
froher Gast ist Niemand s Last Treue ist ein selten Wild
pret Bitter dem Mund dem Herzen gesund und Trink
und iß Gott nicht vergiß Auch in der rechten
Thurmnische jenseit des Springbrunnens vom Hauptportal
aus gerechnet, sind ebenfalls noch einige Arbeiten unterge
bracht Hier zeigt sich uns Julie Gießler Eisleben als
eifrige Stickerin eines umfangreichen Teppichs hergestellt
aus sonst fast werthlosem Material lauter Läppchen und
doch durch die Zusammenstellung und den aus die Arbeit
verwandten Fleiß von in die Augen fallender Repräsen
tation Ferner ist vorhanden ein Teppich gestickt nach pom
pejanischem Mosaikmuster und verschiedene von Therese
Orloff sehr zierlich komponirten Lederarbeiten Rahmen
schmuck Guirlanden Konsolsbekleidung u dergl

Wir schließen hiermit das Referat über Gruppe XIV
können aber nach eingehender Betrachtung aller der Aus
stellungsobjekte des Gedankens nicht ledig werden wie lange
Zeit es wohl gewährt haben möchte wenn alle ausgelegten
Gegenstände nur von einem Aussteller hätten angefertigt
werden sollen Ob wohl zwei Jahrhunderte ausreichend ge
wesen wären Es wäre sicher interessant wenn uns von
der einen oder andern verehrlichen Leserin gelegentlich
darüber Auskunft gegeben werden könnte

Das Restaurationswesen auf der Ausstellung
Speise und Trank erhält den Leib daher finden auch

die Anstalten welche zur Befriedigung der materiellen Be
dürfnisse des Menschen dienen den stärksten Zuspruch Hat
man in unserer Ausstellung sein Auge geweidet an allen den
herrlichen Sachen so verlangt man mit Recht nach Ruhe
und Erquickung und findet seine Wünsche schnell befriedigt
Dank der Liberalität des Comites hat sich zum Zweck
der Versorgung mit Speise und Trank eine großartige An
lage eine wahre Kleinstadt in der nassen Ecke etablirt
von Werner s Weißbierpavillon zum Pavillon Rauchfuß dem
Pavillon der Halleschen Aktienbierbrauerei dem Restaurant
Schloßbierbrauerei Chemnitz dem Pavillon Gürth und dem
Birkenpavillon der Barsüßer Brauerei aus Nordhausen in
einer ununterbrochenen Kette weiter im Vordergrunde das
Hauptrestaurant mit dem Wiener Cas im Gartenportal
winken die altdeutsche Weinstube und altdeutsche Bierstube
in der Nähe der Maschinenhalle liegt das dritte Restaurant
vor dem Hauptportal und an der Gemäldehalle finden wir
noch fliegende Büffets Alle diese Etablissements stehen mit
Ausnahme des Weißbierpavillons von Werner unter der
kräftigen Regie eines Konsortiums der Herren Summer 6
Kromphardt aus Berlin Erfordert der Bau und die Ein
richtung dieser Oekonomie bereits ein bedeutendes Kapital
so belaufen sich die Tageskosten des Betriebs auf eine er
kleckliche Summe Man vergegenwärtige sich nur Ziffern
wie 1000 eiserne Tische 500 eiserne Stühle 1000 hölzerne
Stühle 200 Rohrstühle 9500 Seidel 7000 große und
kleine Tische um zu ermessen wie großartig diese Anlage
sich gestaltet hat Bei dem zu erwartenden schnellen Umsatz
ist mit weiser Vorsicht auf alle nothwendigen Requisiten in
Küche und Keller und geeignete Lagerräume Bedacht genom
men worden Die Küchen im Restaurant I und II sowie
im Wiener Cass sind mit den modernsten Einrichtungen
versehen einem Milchkocher Milchkühler im Wiener Cafe
befindet sich eine Maschine welche mit rapider Schnelligkeit
den Kaffee gereinigt herstellt Hier übt der Chef der Kaffee
küche Herr Bruno Meier im Cafs Bauer zu Berlin er
probt sein strenges Regiment und erwirbt sich die Zufrie
denheit des Publikums Es werden im Durchschnitt täglich
50 Pfd Kaffee und 200 Liter Milch gebraucht

Mit dem Restaurant I hängen eng zusammen die
Speisekammern in denen große Kasten mit Eis gefüllt ste
hen um die verschiedenen Fleischsorten Würste Butter De

Dennoch
Humoristische Novelle von L Haidheim

Fortsetzung
Mit zauberhafter Geschwindigkeit war alles wieder in

Ordnung und ja das mußte man sagen jetzt
schaute das Zimmer allerdings aus anderen Augen
Freilich die andern Räume stachen jetzt recht dagegen ab
und während sie sonst recht reputirlich ausgesehen nach
Frau Weßlers Aussage machten sie jetzt einen gar zu alt
modigeu Eindruck

So ging denn das Elend nun erst an denn der
gewandte junge Herr er sagte er sei ein Künstler
als Frau Weßler ihn fragte was für ein Metier er denn
habe nun also der Herr Künstler wie er fortan
bei den Leuten im Schlosse hieß spazierte mit dem Herrn
Major mehrfach durch alle diese Stuben und Säle und
plapperte dabei wie ein Starmatz von Anforderungen
der heutigen Zeit von allerlei Stilen und dann redete
er von Komfort ach du liebe Güte wie der Ver
sucher kam er Frau Weßler vor der ihren lieben Herrn
mit sich nehmen wollte

Selbst der Inspektor wurde lauthörig Ich sage
Ihnen Frau Weßler das muß was bedeuten in zwei in
drei Jahren hat uns der Haushalt nicht gekostet was wir
für alle diese Herrlichkeiten zahlen müssen Na wir
Haben s ja wir können es uns erlauben und das Gut
wird alle Tage besser in ein zwei Jährchen kommen
erst die rechten Erträge Warum also nicht Jedem
Thierchen sein Pläsirchen mit Erlaubniß zu sagen

Das ganze Schloß wird restaurirt durchweg neu
eingerichtet in den Oberstock kommen die alten Sachen
unten wird alles neu und fürstlich eingerichtet so ging
es durch die ganze Gegend und selbstverständlich knüpfte
jeder an dieses Unternehmen des Majors auch seine Ver
muthungen über den Zweck desselben

Das hätt ich ahnen sollen, seufzte der unschuldige
Besitzer aller dieser neuen Herrlichkeiten daß ich in ein
Wespennest stäche mit meiner Nachgiebigkeit gegen diesen
geschickten angenehmen jungen Mann Er macht mir das

likatessen aufbewahren zu können große Körbe mit Eiern
Milchkannen Eine gute Hausfrau würde über die Fülle
und sorgsame Konservirung des Stoffs in Entzücken gera
then Mehr Interesse für die Herrenwelt haben die riesigen
Rothwein Weißwein und Bierkeller nebst Eiskeller an
Wein kann im Ganzen siir die Summe von 50 000 ge
lagert werden der tägliche Eiskonsum beträgt 35 Ctr Den
Wein beziehen die Herren Summer und Kromphardt von
zwei renommirten Firmen den Rothwein von Buxdorf
Wichelhausen 6c Comp aus Bremen und den Weißwein von
Dilthey u Sahl aus Rüdesheim Das Eis wird von der
auf dem Platze in Betrieb gesetzten Eisfabrik des Herren
Eugen Greßler geliefert das Fleisch von dem Schlächter
meister Spengler für die Delikatessen sorgt Rummel
für Milch Hammer von hier für Wurst der berühmte
Hoflieferant Hefter ans Berlin

Todtenstille herrscht am frühen Morgen in den Restau
rationen erst nach 7 Uhr wird es lebhafter die Kellner die
Mamsells und Küchenmädchen mit dem Buchhalter und den
Inspektoren sind pünktlich zur Stelle und das Tagewerk be
ginnt Die Pforten öffnen sich und heranrollen die Wagen
der Lieferanten mit ihren vollen Ladungen der gestrenge Cer
berus tritt an die mit Bier Selterwasser beladenen Wa
gen und kontrolirt die Stückzahl um sein Visum auf die
Lieferzettel zu drücken Die Lieferzettel werden sodann auf
dem Büreau gebucht und bilden den Maßstab für die Be
steuerung da das Comits von jeder Flüssigkeit die in den
Restaurationen geschenkt wird eine Abgabe bezieht

Bis 10 Uhr sind Küche und Keller wieder mit neuen
Vorräthen gefüllt und alle Lorbereitungen getroffen um die
Besucher der Ausstellung würdig zu empfangen Jede Kraft
hat ihr bestimmtes Feld zu verwalten und greift in die
Sphäre der andern nur helfend und unterstützend ein Hin
ter den Koulissen arbeiten 3 Inspektoren 8 Köche 15 Mam
sells 15 Küchenmädchen ein Schlächtermeister für das Pu
blikum sichtbar thronen die Buffetmamsells auf ihren erha
benen Sesseln die eifrigen Diener des Publikums sind
52 Kellner Gegen 125 Menschen bewegen sich den ganzen
Tag auf diesem dornenvollen Terrain und rühren ihre emsi
gen Hände Wahrlich ein großes Stück Arbeit wenn das
Publikum drängt es wird aber geleistet

Aus Hallt und Umgegend
Am Sonnabend den 11 Juni 1881 Mittags

12 Uhr fand in der Aula unserer Universität die Promotion
des praktischen Arztes aus Posen Herrn Adolf Schäfer
zum Doktor in der Medizin und Chirurgie statt Oppo
nenten bei der öffentlichen Vertheidigung der Inaugural
dissertation des Herrn Schäfer Ueber die Ostsotoinis
beim Zenu valAuin und der ihr angehängten Thesen waren
der praktische Arzt Herr Julius Heyne und Herr eanä
inöä Ludwig Popke

Am Sonntag 12 Juni unternimmt der All gem
Handwerkerverein in Dresden seine Exkursion nach un
serer Ausstellung Nach 9 Uhr kommt der Zug hier an
Der Aufenthalt hier ist programmmäßig auf 2 Tage fest
gesetzt

Am Sonntag tritt der k Musikdirektor Trenkler
aus Dresden mit der gesammten Kapelle eine Concertreise
nach Chemnitz Zwickau Leipzig Halle Magdeburg
Berlin Hamburg Hannover Braunschweig u s w an

Civilftand Meldung vom 10 Juni
Aufgeboten Der Bäcker L Gruueberg Ackerstr 3

und Th Hesse Mücheln Der Lehrer F H Meyer
Halle und H C Wagner Dresden

Geboren Dem Briefträger O Kitzin g eine T
Brunoswarte 5 Dem Kutscher M Buckeuauer ein S
Magdeburgerstraße 8 Ein unehel S kl Sandberg 21

Dem Handarb G Lathan ein S Böllbergerweg 24

alles so plausibel Warum soll denn auch ein einsam
lebender Hagestolz sich nicht sein Dasein ebenso schmücken
wie ein jeder verheirathete Mann Im Gegentheil dort
ist die Frau schon die Schmückende die Lichtspenderin um
so mehr ist es einem Junggesellen zu rathen daß er seine
Häuslichkeit den Anforderungen der heutigen Zeit gemäß
hübsch und behaglich mache

Aber was half es ihm daß er sich so vor sich selber
gewissermaßen entschuldigte Er war nicht so blind um
nicht ganz gut die neugierigen Forscherblicke aus den Augen
der weiblichen und männlichen Nachbarschaft zu bemerken
und auch nicht mehr unbefangen genug sie mißzuverstehen

Der Stand der Unschuld in dem er bisher in Bezug
aus das Geklatsch der Umgegend gelebt war ihm verloren
gegangen seit der Gedanke an eine Heirath an seine
seine eigene Verheirathuug ihm durch sein lange unberühr
tes Junggesellenherz gezogen

Zum Kuckuck Oberförster was sehen Sie mich so
an Ich denke doch Sie nehmen s nicht so genau
daß ich mich erst entschuldigen müßte mich heute früh noch
nicht rasirt zu haben sagte der Major eines Morgens

Fällt mir nicht ein Herr Major dachte wirklich
an gar nichts Aber seien Sie doch einmal aufrichtig
wann soll s denn losgehen erwiderte dieser

Ach was lassen Sie mich in Ruhe Ich hätte Sie
für klüger gehalten Oberförster

Na aber erlauben Sie mal lieber Freund man
braucht ja doch nicht gleich grob zu werden Es wäre
doch so ein dummer Gedanke noch lange nicht eine junge
Frau

Ach Unsinn junge Frau Ich denke nicht daran
Das machen Sie mit Ihrer gütigen Erlaubniß

Anderen weis Major Wenn die Vögel Nester
bauen wissen sie warum und wenn Majors ihr ganzes
Haus kopfüber kehren und Nähtische anschaffen und ein
prachtvolles Pianino Aber vielleicht wollen Sie selbst
Näh und Klavierstunde nehmen Du lieber Gott was
passirt nicht alles in der Welt und wozu kommt nicht der
Mensch vor Langeweile

Näh tisch hatte der Major dunkelroth werdend

Gestorben Des Fabrikarbeiter G Koch T Bertha
4 I s M 14 T Lungengangrän Hirtengasse 9 Der
Gutsbesitzer Ferdinand Kretzschmann 47 I 6 M 9 T
Gehirnerschütterung Zinksgarten 3 Lonise Hechtfischer
29 I 3 M 22 T Des Böttcher L Bruder T Minna
1 I 4 M 9 T Diphtheritis Weingärten 7 Des
Handarbeiter L Stolze S Otto 2 I 1 M i T Lungen
entzündung Overglaucha 38

c Standesamt Trotha
Geboren Am 25 Mai dem Maurer L Robitsch

ein S Seebeu Am 28 dem Böttcher H Leopold
eine T Trotha Dem Maurermeister E Föhre eine
T Trotha Am 31 dem Arbeiter E Lössler ein S
Seeben Am 5 Juni dem Gärtner L Frönicke ein
S Trotha Am 8 dem Steueraufseher E Gaukler
eine T Trotha

Gestorben Am 10 Juni des Arbeiter W Krause
S Otto 5 M 17 T Krämpse Trotha

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 9 Juni Das diesjährige Gauturn

fest des kyffhäuser Gauverbandes wird am 24 und
25 Juli in Sondershausen abgehalten werden

Gerichtssaal
Folgende richterliche Entscheidung dürfte für weitere

Kreise nicht ohne Interesse sein Ein Schneidermeister halte
von einem seiner Kunden einen theuren Stoff zur Anferti
gung eines vollständigen Anzuges erhalten Die von ihm
gelieferte Arbeit entsprach indeß nicht dem Geschmacke des
Bestellers weshalb dieser nicht nur die Annahme des An
zuges ablehnte sondern auch den für den Sioss gezahlten
Betrag von dem Schneidermeister erstattet verlangte und
zur Mage schrill als dieser in Güte sich hierzu nicht ver
stehen wollte Der Verklagte behauptete die Brauchbarkeit
seiner Arbeit berief sich auf das Gutachten des gerichtlichen
Sachverständigen hierüber und beanspruchte widei klagend
Zahlung der angemessenen Herstellungskosten des Anzuges
Stach Vorlegung desselben erklärte der Sachverständige die
Hose und Weste für tadellos gearbeitet dagegen die Aermel
des Rockes für viel zu kurz gefertigt und hielt deshalb den
Kläger berechtigt die Annahme desselben abzulehnen Der
Meister welcher einsah daß er sich in Betreff des Rockes
würde fügen müssen ermäßigte seinen Widerklageanspruch da
hin daß der Kläger verurtheilt werde ihm für Hofe und
Weste das Lohn zu zahlen wogegen er sich verbindlich machte
einen neuen Rock aus ähnlichem Stoff zu fertigen da der
ihm zur Bearbeitung übergebene schon vor mehreren Jahren
gekauft und jetzt nicht mehr zu haben sei Der Richter hat
jedoch nach dem Antrage des Klägers die Vernrtheilung des
Verklagten ausgesprochen und ihn mit seiner Widerklage ab
gewiesen da es sich nicht um Anfertigung einzelner Kleidungs

stücke sondern eines Anzuges aus einem Stoffe also um
Herstellung eines Werkes handele Gemäß 947 Th 1
Tit 11 A L R sei der Besteller nicht verbunden dieses
Werk abzunehmen wenn auch nur einzelne Theile desselben
nicht vertragsmäßig hergestellt sind oder die vorausgesetzten

Eigenschaften nicht haben W K
llirplan

cler vmnidusünie slle Liebivlienstein l l otka
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12 1b
mit ersterbender Stimme geächzt mehr als geflüstert denn
was halsen nun alle Schwüre auf seine Unschuld

Na und was für einer Die neue Gnädige
kann zufrieden sein Heulen Sie doch nicht so Major
Pfui doch ein Soldat Und nicht mal die Courage einem
alten Freunde der noch zudem seiner Zeit auch in dieselbe
Falle gegangen ist zu bekennen wie s da drinnen heimlich
aber lichterloh brennt

Alle Hagel Mann ich habe nichts zu gestehen so
geben Sie doch Ruhe kann ich denn nicht

Nähtische und Klaviere dutzendweise anschaffen Ja
gewiß das können Sie warum sollten Sie auch nicht wenn
Sie Vergnügen daran finden Wenn ich dann aber nur
wüßte warum Sie da auf Ihrem Löschtuch dort diese
Federübungen machen

Der Oberförster zeigte mit seinem jovialsten und bos
haftesten Lächeln zugleich auf das bezeichnete Blatt und die
entsetzten Augen des Majors fielen auf unzählige A v H
in allen möglichen Arten von Buchstaben dazwischen aber
standen auch einige ganz deutliche Adelheid welche er
selber Es war gar nicht zu leugnen

Oberförster es giebt Momente wo der vernünftigste
Mensch ein wahrer Esel wird sagte er so ingrimmig und
überzeugend ernsthaft daß der Angeredete den Worten ganz
andere Deutung gebend dachte Abgeblitzt Der arme
Schelm Hätte bei hundert Mädchen anklopfen können und
neunundneunzig hätten ihn genommen

Und nun errieth der Major wieder diesen Gedanken
und war doch zu stolz dagegen Protest zu erheben ärgerte
sich also nicht nur über sich selbst sondern über den Ober
förster auch noch

Mit diesem war nun nur eiuer zum Schweigen ge
bracht und doch wuchsen dem Major die Peiniger aus der
Erde wie Pilze im Sommerregen

Fortsetzung folgt

n n L o zur Lotterie der Gewerbes u Jndnstrie
V V f Ausstellung zn Halle a/S sind zu
Ä 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes
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Land und Hauswirthschaft
Kleine Mittheilungen Eierschalen als Töpfe

für kleine Sämereien Mit einem Hölzchen mache
man eine kleine Oeffnung an oem ganz gebliebenen Ende
fülle die Schalen mit Erde lege in jede ein oder zwei
Saamenkörnchen schreibe mit Bleistift den Namen auf die
Schale und besetze mit diesen Saamcntöpfchen ein mit
Asche oder Sägespänen gefülltes Kistchen Ist das Pflänz
chen einmal versetzbar so löst man die Schale langsam
los und setzt Erde und Pslänzchen in Töpfe oder in den

Garten grauend BlDas Begießen der Topfpflanzen mit
warmem Wasser ist ein zweckmäßiges Verfahren Im
Winter sollte kein anderes angewendet werden Es ist aber
auch im Sommer für die gedeihliche Entwickelung der
Pflanzen von wesentlichem Nutzen Das Wasser darf bis
zu 30 Grad Reaumur erwärmt sein Kranke und halb
verwelkte Pflanzen kann man so in vielen Fällen sogar
durch Begießen mit heißem Waffer wieder herstellen

Vermischtes
Ein Jugendstreich des nachmaligen Kö

nigs Friedrich Wilhelm I und des alten Des
sauer Der Bär erzählt In den flandrischen Feld
zügen des spanischen Successionskrieges schloß Leopold von
Dessau die Freundschaft mit Friedrich Wilhelm die bis zum
Tode Treue hielt Von einem lustigen Streiche den die
jungen Herren miteinander vollführten erzählte einmal ein
alter Invalide die nachfolgende Geschichte Und zwar theilte
er sie keinem Geringeren als Friedrich dem Großen mit
nachdem er sich lange mit diesem unterhalten und endlich
dreist und geschwätzig geworden war Ich muß Se Maje
stät doch noch einen besonderen Spaß erzählen Als Ihr
Herr Vater noch Kronprinz war da war ich bei ihm Ordon
nanz Eines Tages reisten wir mit dem Fürsten von
Dessau nach Potsdam Unterwegs bei Zehlendorf trafen
sie einen Kuhhirten bei seiner Heerde schlafend und machten
sich den Spaß den Kühen die Schwänze abzu
schneiden

Bismarck und Simson Die Tribüne
schreibt Die Post berichtete neulich daß Fürst Bismarck
bei der letzten parlamentarischen Soiree sich sehr günstig
über den früheren Reichstagsabgeordneten Simson geäußert
und ihn seinen Nachfolgern vorangestellt habe In diesem
Urtheile trifft Fürst Bismarck nicht nur mit den Liberalen
sondern seltsamer Weise auch mit Herrn v Treitschke zu
sammen Herr v Treitschke erklärte vor einigen Monaten
wie uns aus studentischen Kreisen geschrieben wird in einem
Vortrage bei Erwähnung des ersnrter Parlaments Herrn
Simson für deu besten Präsidenten den wir in Deutschland
noch gesehen Allerdings habe er Anfangs nicht bei Allen
die gleiche Anerkennung gefunden u A nicht bei Herrn
v Bismarck der damals freilich noch ganz altkonservativen
Ansichten huldigte Herr v Bismarck war nämlich Schrift
führer im erfurter Parlament und da soll er so erzählt
Treitschke einstmals ausgerufen haben Das hätten
meine Ahnen wissen sollen daß ich noch einmal würde
Schreiler bei einem Juden sein

Wie höchst gefährlich die Beleuchtung mit
elektrischem Licht für diejenigen Personen sein kann
welche mit dem Erlenchiungs Apparat selbst zu thun haben
davon lieferte ein Vorfall in der letzen Abendfitzung des
deutschen Reichstages den deutlichsten Beweis Bekanntlich
werden zwei Fraktionszimmer und das Foyer des Reichs
tagsgebäudes mittels elektrischem Licht erhellt Vor Beginn
der Sitzung hatte der Hausinspektor Krug die Leitung ifo
lirt um in die zur Beleuchtung des Foher dienenden
Ballons neue Kerzen einzusetzen Hierbei hatte der In
spektor nebenbei bemerkt ein Mann von kräftigstem
Körperbau breitschulterig und mehr als 6 Fuß groß als

bei dem Einsetzen der eine Ballon in eine etwas starke
Schwingung gerathen war denselben festhalten wollen und
war dabei nicht etwa der elektrischen Leitung sondern nur
den feinen Drähten welche den Glasballon umspinnen mit
der rechten Hand zu nahe gekommen Plötzlich erhielt er
zählt die B B Z Herr Krug einen so heftigen elektri
schen Schlag daß der starke Mann besinnungslos zur Erde
fiel und von hinzueilenden Abgeordneten und Bediensteten
des Hauses aufgehoben und hinausgetragen werden mußte
Herr Krug hat sich zwar inzwischen wieder erholt und wie
der seinen Dienst gethan allein eine nervöse Schwäche ist
infolge der Unfalls immer noch an seiner rechten Seite
zurückgeblieben

Das 3 Deutsche Sän gerbu ndessest wird
Ende J uli oder Anfang August nächsten Jahres in Ham
burg abgehalten werden Das Fest wird ein viertägiges
und bietet 2 große Concerte Sängerkommers und einen
Ausflug auf der Elbe Der 4 Tag ist für die Berathungen
des deutschen Sängertags in Anspruch genommen

Bremen 6 Juni Abermals ist ein Theil des
Weserbahnhofs eingestürzt Zwischen der am 1 Januar
eingestürzten Uferseite des Hauptgebäudes und den Mitte
März nachgefolgten Quaimauern am untersten Ende der
großartigen Anlagen war ein Theil bis jetzt stehen geblieben
der den Fortbetrieb wenn auch in beschränktem Umfange er
möglichte Man glaubte ihn um so mehr gesichert als das
Hochwasser einem ungewöhnlich niedrigen Wasserstande Platz
gemacht hatte Allein schon während des Hochwassers müssen
noch weitere Theile der Qaimauern unterwaschen sein die
sich bis jetzt gehalten haben Nachdem nun der Fluß ganz
niedrig geworden war und damit jeder Gegendruck des
Wassers aufgehört hatte ist ein großes Stück Quaimauer
mit einem großen eisernen Krähn daraus in Bewegung ge
rathen noch steht oder hängt vielmehr diese Mauer aber
jeden Moment kann sie ganz ins Wasser stürzen und voll
ständig abgebrochen und neu aufgezogen muß sie auf alle
Fälle werden Hinter der Mauer stand ein eiserner Dampf
krahn Derselbe ist mit dem Erdboden auf dem er stand
einen Meter tief hinuntergesunken und wird vielleicht noch
ganz vor den Augen der Zuschauer verschwinden Der
Schaden ist viel bedeutender als man nach der trockenen
Erzählung annehmen möchte

Von einer Wette die kürzlich unter berliner
Sportsmen zum Austrag gebracht worden erzählt das
Deutsche Tagebl Es handelte sich um die Frage wie

lange ein Reiter auf einem ruhig stehenden Pferde das
Sitzen werde aushalten können ohne einzuschlafen Lieute
nant v S ein bekannter Sportsman erbot sich 24 Stun
den ohne abzusitzen oder einzuschlafen auf einem und dem
selben Pferde im Stalle und vor der Krippe im Sattel
auszuhalten Es wurde darauf gewettet und Lieutenant
v S hat die Wette gewonnen

Ein glückliches Fleckchen Erde muß die
in der Rheinpfalz gelegene Gemeinde Schopp sein denn
da erhielt neuerdings jeder Bürger fünfzig Mark aus
bezahlt da man nicht wußte was man mit den Einnahme
überschüssen aus 1880 ansangen sollte Vor wenigen
Jahren erhielt Jeder sogar achtzig Mark Ab nach Schopp

Die weiße Farm Lord und Lady Abington
besitzen ein Neben gut ihres Landsitzes Crichel das unter
dem Namen Die weiße Farm berühmt ist Alle auf
derselben befindlichen Thiere zeichnen sich durch schneeweiße
Farbe aus die Kühe Pferde und Hunde Tauben Kanin
chen Eichhörnchen Gänse Puter Katzen und Hühner Zu
dieser seltsamen Thierwelt fügte die Königin von England
kürzlich eine weiße Hirschkuh und der Prinz von Wales
Ratten und Mäuse von der nämlichen Farbe D L Z

Ein sonderbarer Aufzug erregte in der
Morgenfrühe die Aufmerksamkeit der Passanten der oberen
Wilhelmstraße in Berlin Ein Schutzmann in Uniform

trug ein kleines etwa 3 jähriges Mädchen auf dem Arme
Das Kind hatte vertrauensvoll die Aermchen um den Hals
des Beamten geschlungen der ein zweites etwas älteres
Mädchen an der Hand führte Sin drittes Kind ein etwa
sechsjähriger Knabe hatte die Säbelscheide des freundlich
blickenden Führers gefaßt und trottete vergnügt hinterdrein
Die Ursache war nach der Post ebenso traurig für die
Kinder wie bezeichnend für den Charakter des Beamten
Eine Wittwe war wegen andauernder Schulversäumniß ihres
ältesten Knaben in Geldstrafe genommen worden Sie
konnte dieselbe nicht bezahlen und mußte dafür die eventuelle
Haststrafe antreten Der Schutzmann war angewiesen wor
den die etwas renitente Frau zum Antreten der Strafe
zu veranlassen Er fand die Kleinen vor und nahm die
selben mit Bewilligung der Mutter kurz entschlossen mit
sich um sie während der Dauer der kurzen Haft der Ob
hut seiner Frau zu übergeben

Schwetz 31 Mai Ein Invalid aus dem letz
ten polnischen Aufstande hat dieser Tage nach hierher
gebrachten Nachrichten in Warschau ein trauriges Ende ge
sunden Der Verblichene welcher vor dem Aufstande Offi
zier in russischen Diensten gewesen war hatte es bis zum
Major gebracht Bei einem Zusammentreffen mit den
Russen bleffirt mußte ihm ein Bein amputirt werden
Seitdem hielt er sich im Auslande bei verschiedenen polni
schen Emigrantenfamilien auf Zuletzt weilte er im hie
sigen Kreise Auf die Nachricht hin er könne jetzt in War
schau eine langersehnte Erbschaft heben machte er sich trotz
der Warnung seiner in hiesiger Gegend lebenden verhei
rateten Schwester auf den Weg Am Orte der Bestim
mung angelangt wurde er von seinem eigenen Schwager
der russischen Behörde denuncirt und nach kurzem Verhöre
aufgehängt

Im Dome
Wiederbeginn des Kindergottesdienstes Sonntag 1 Uhr
Ich bitte die Kinder wieder zahlreich und regelmäßig
schicken zu wollen H Albertz Domprediger

Die Rechnung pro 1880 über die Kassenverwaltung
der St Georgenkirche liegt vom 12 bis 26 d Mts
in der Küsterwohnung zur Einsicht Berechtigter aus

Der Gemetnde Kirchenrath von St Georgen

5 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen F Fr
sind durch den Schiedsmann des 9 Bezirks Herrn Rentier
Camuitius zur unterzeichneten Kasse gezahlt

Halle den 10 Juni 1881 Die Armen Direktion

Dampfschifffahrten
Sonntag den 12 Juni
Schräpler s Dampfer

Vom Unterplan nach der Rabeninsel
Früh von 6 Uhr ab V stündlich
Nachmittag von 2 Uhr ab stündlich
Hoffmauu s Schleppdampfer

Von der Moritzbrücke nach der Rabeninsel
Früh von 6 Uhr ab stündlich
Nachmittag von 2 Uhr ab /z stündlich

Dienstags Donnerstags und Sonnabends
von Halle Moritzbrücke nach Benchlitz und retour

Abf von Halle 5 7 11 und i Uhr
Von Benchlitz 6 10 und 12 Uhr

Hohenzoller
Täglich vom Köcker schen Bade nach der

Saalschlotzbraneret und Trotha
Nachmittag von 2 Uhr ab stündlich

Vi rt l lrtlx V RDie Mitglieder unseres Vereins werden gebeten während der Dauer des Gastwirthstages zu flaggen

Der Borstand W MüiiSR

Klempnerei Verpachtung
Ein seit 40 Jahren betriebenes Klempne

rei Geschäft worin der Pächter frei sitzt st
veränderungshalber zu verpachten Auch paßt
dasselbe semer guten Lage wegen zu jedem
anderen Geschäft Gefällige Adressen unter
F H 316 in der Exped d Bl niederzul
Ein gangbares Restaurant
ist Verhältnisse wegen billig u sofort zu über
neh men Näheres Reilstra ße 34 im Laden

In freqnenier Lage Mitte der gr Ulrich
straße in Halls a S ist ein schöner geräu
miger Laden event mit Wohnung zum
1 Oktober zu vermiethen Eigenthümer ist
auch gewillt den Laden nach Wunsch Vergrö
ßern zu lassen Nähere Auskunst ertheilt die
Annonce n Expedition von I B arck H Co
1 Laden billig zu v Zu erf gr Wallstr 13

Lad m Wohn a Niedl bil 1 Jul z
bez Z erf Brüderstr 13 I

Eine Bel Etage 3 St 3 K und Zube
hör 1 Oktober eine kleine Wohnung 75
sosort zu vermiethen Näheres

Karlstraße 5 I
Harz 16a Wohnung 150 1 Juli od

sp äter zu vermiethen

Wohnung zu 31 Thlr ist sogleich oder
I Juli zu beziehen Böckstraße 13 I

Herrschaftl Bel Etage mit Garten und
u Augustastraße Nr 13

Nähe der Bayn und Poststraße 1 Oktober
zu vermiethen Näheres Taubengasse 9

Stube Kammer Küche und Zubehör 1 Juli
zu beziehen kl Sandberg 16

Stube K K 36 H Wörmlitzerstr 4
G möbt St n Schläfst gr Branhausg 2,1

Taubengasse 9 1 Etage bestehend aus je
Stuben 2 Kammern und Zubehör zum

1 Oktober zu vermiethen

WW Möbl Wohnung
gr Ulrichstraße 36 II

Kl möbl Stube Monat 3 H Harz 21
Die 1 Etage bestehend aus 3 Stuben

3 Kammern Küche und Zubehör ist zu ver

miethen Landwehrstraße 3
Besichtigung Nachmittags

Frdl Logis für 2 Herren gr Berlin 14 p
Möbl Stube und Kammer sos zu vermie

then Schloßberg 5Kleine Stube Dachritzgasse 9 II
Wohnung 2 gr 1 kl St 4 K K Spk

u Zub Pfst f 1 Pferd passend f 1 Be
amten 120 H 0 geth zu vermiethen

Desgl 1 St 2 K K n Zub 46 H
1 St K K u Zub 30 H 1 Juli 0 sp

Näheres in der Exped d Bl

Kl möbl Stübcheu v Psännerhöhe 7,1
2 sreunvliche Zimmer in der 1 Etage sind

an 1 einzelnen Herrn uumöblirt sofort zu ver

miethen Marienstraße 9
Möbl Stube auch auf kurze Zeit zu ver

miethen Magdebnrgerstr 29 III rechts
Die erste Etage Markt 3 bestehend aus

4 Zimmern Küche 2 Kammern nebst Zube
hör auch passend für ein Geschäft ist per
1 Oktober zu vermiethen Näheres daselbst

bei S Weih

Freundl möbl Zimmer zu vermiethen
Anhalterstraße 11 I l

Möbl Zimmer Königstraße 17 III r
Möbl Wohnung Lindenstraße 6 I l
F möbl Wohnung Brüderstr 7 11Eine Wohnung 3 St 2 K K I Etage

1 Oktober zu beziehen gr Ulrichstraße 18 Anst frdl Schlafstelle Linde nstr 6 I l

Stube K K 40 A Mhe der Raffine
rie 1 Juli Näh zu erfr kl Wallstraße 2

Anst Schlafstelle Königstraße 17 H II
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Wohnung f einz r L Rannischestr 4 Anst Schlafstelle Rannischestr 11 Hof I
Gr u kl Wohnungen v Weingärten 18 Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Wohnung 32 zu vermiethen Kuhgasse 7 Anst Schlafstelle Markt 18 III
Eine Wohnung best aus Stube Kammer

Küche zu vermiethen Gerbergasse 7
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 12 p

Anst Schläfst m K Landwehrstr 11a II r
Wohnung zu vermiethen Neustadt 5 Anst Schlafstelle Neustadt 8

Anst Schlafstellen Wuchererstraße 14

2 anst Schlafstellen m K Gommerg 6 I
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 III
Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4

Anst Schläfst m K Schmeerst r 17/13 H II
Anst Schlafstelle m K kl Märkerstr 3,1
Feine möbl Schläfst Anhalterstr 12 II

Ein paar ruhtge Miether Mutter u Sohn
suchen zum 1 Oktober Wohnung im Pr v
40 50 O Off u Q D 379 an

Haasenftein Vogler in Halle a S
Zum 1 Oktober

wird ein kleines Haus mit einem frischen
Keller zu miethen gesucht Off mit Preis
angabe u B 1457 von H Griife erbeten

Zum 1 Oktober oder später w 1 herrsch
Wohnung 4 Zimmer Schlafz nebst Zubehör
in der Merseburgerstr Königsv 0 am Leipz

Thor zu miethen gesucht Offerten unter
M 530 in der Exped d Bl erbeten

Per 1 Oktober wird Mitte der Stadt eine
Wohnung im Preise von 200 300 ge
sucht Off u H K 4999 erbeten an

I Barck k Co Halle a S
1 Wohnung 2 St 2 K u K nebst Zu

behör wird von kinderlosen Leuten Nähe des
Marktes z 1 Oktbr gesucht Adr bel man
unter R W 4988 niederzulegen bei

I Barck k Co
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Heroerbe u Industrie Ausstellung 1881
Halls a LEröffnet 15 Mai Schluß 1 Oktober a o

Entfernung vom Central Bahnhof 5 Minuten
i M Soiultags nnd Donnerstags 50 an allen übrigen Tagen 1 Bormittags von 8 10 Uhr 1 Zuschlag,1 5 Ausstellungsplatz 100,000 ÜZ Meter groß davon 28,000 ÜZ Meter bebaut zahlreiche Pavillons glänzende forstwirtschaftliche Ausstelluuq
der hohen Staatsreg erungen und Privater großartige Ausstellung landwirthschastlicher Lehr Anstalten Bereine und der erste Fabrikanten landwirthschastlichcr

Maschinen Künstlerisch durchgeführter Pavillon mit berühmten Werken mittelalterlicher Kunst Lncas Cranach u s w
Gesckmackvokke Gartenanlagen Ekektrif k Kekenckitung Äussickitsgalerie Tüglicke Concerte r nommirter Kapellen

Gute unä preiswert Verpflegung
Eigene Post und Telegraphenstation Wohnungsnachwcisung auf dem Platze

Vom 20 Mai bis 26 Juni hervorragende Gemälde Ausstellung
Zum Schlich Verloosuug zahlreicher Ausstellungsobjecte Preis der Loose 1 Mark

In nächster Umgebung die reizenden Saalufer Ruine Gicbichenstein Bad Wittekind Lohnende Gebirgspartien nach dem nahen Harz Thüringen und dem
Kyffhauser in einem Tage ausführbar

Eisenbahnverbindungen nach sieben Richtungen häufige Extrazüge mit Preisermäßigung

Vereinigt vor üMedsts
Qualität mit massigem rsiss

i ll
ütret dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Äi ldaster Bernslein Meerschaum c, u Fl
50 Pfa nur bei

FF sLs sSchm eerstratze
Alv M880 A UNMtt t nrc i

0 nil Inxenivur u il viitils t
lLlAWit2 Ii6ip2ZA

unter lusiekerung gewiZseniigfier Ai Zfü i u g
7U gUnstigon kecjingungen u massigen rei
sen öeste Referenzen de erfolgseickei Vor
vvsrtkung von Patenten

Zkoeolaäentabr il vsn Dkviö ZöllTiSz

liefert Aieke und Priisen

mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen
werden jedem Auge ans das Sorgfältigste angepatzt bei

Ott T IZMSkZsxsstzA Kleinschmieden

Direktor K U F
Alvrechtstraße 32

Zum 1 Juli beginnt ein neuer Cursus und nehmen
Die Nähschule Flicken Stopfen Kunststicken c die praktische Schneide
rei das Maschiueunäheu Wäschezuschneiden Musterzeichnen der kombi
uirte Cnrsns für Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreibe und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Eine Banstelle
49 UZN groß a 2 Straßen gelegen auf
ver Pfännerhöhe ist preiswerth zu ver
kaufen Wo sagen
Sl 5ivi tvin V Kivi in Halle a/S

Das Haus gründ stück Lrüdcrstrasze 14
ist aus freier Hand zu berkaufeu Zah
luugsfähige Selbstkäufer wollen sich im
Haufe S Treppen hoch bet der Eigen
thümerin verwittweten Fran omnlif
stousrath melden
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Sendungen von Strohhiiten Hutblumen sowie sämmtliche Putz

artikel vom billigsten bis zum feinsten n
Für Damen Krage Rüschen Schleifen und Schürzen
Für Herren Kragen Stulpen Shlipfe und Oberhemden in großer Aus

wahl empfing und empfiehlt zum billigsten Preise

Mhe der Bahn Z5 Vi A Landwehrstratze 6

vor I,iPanorama Die hervorragendsten Naturereignisse und Unglücksfälle des Jahres
1880 bis zur Jetztzelt nur noch auf ganz kurze Zeit aufgestellt und lade zum geneigten

Besu che ergebenst e n Herrmallu Gaitzsch
Für den redaetionellm Theil verantwortlich C obardt n Halle Expedition im Waisenhause

Für den Jnjeratentheil verantwortlich M Uhlemaun Häüe7

Buchdruckern des Waisenhauses Hier, eine Beilage,

lln
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